
Schwerpunkt

Nachhaltige Investments – 
Modethema oder Megatrend?
ESG, SRI, Nachhaltigkeit, Ökologie, Ethik, Divestment ‒ diese Begriffe liest man immer 
häufiger in den Medien. Ein Ziel ist es u.a., den „CO2-Fußabdruck“, den jeder Mensch durch 
sein tägliches Handeln hinterlässt, in Zukunft klimaneutraler zu gestalten.

Der Klimawandel mit seinen unübersehbaren Fol-
gen sowie die Krisen rund um die Energieversor-
gung sind der finale Weckruf für die Weltbevölke-

rung. Nicht erst seit dem Deepwater Horizon-Unglück im 
April 2010 im Golf von Mexiko oder der Reaktorkatastro-
phe in Fukushima am 11. März 2011 und dem anschlie-
ßenden Ausstieg Deutschlands aus der Atomenergie hat 
das Thema Fahrt aufgenommen.

Paradigmenwechsel zu nachhaltigem Wachstum

Inzwischen kann man von einem Paradigmenwechsel 
sprechen. Wir befinden uns in einer Transformation weg 
vom parasitären hin zu einem symbiotischen bzw. nach-
haltigen „grünen“ Wachstum. Fachleute sprechen be-
reits von einem sechsten, „grünen“ Kondratieffzyklus. 
Wir ständen damit am Beginn eines 40 bis 60 Jahre 
dauernden Zyklus. Der 6. Zyklus würde sich die Errun-
genschaften des 5. IT-Zyklus zu Nutze machen und eine 
neue „Green Tech Ära“ entstehen lassen.

Denn unter den veränderten Voraussetzungen von Glo-
balisierung, demographischer Entwicklung, Klimawan-
del, knappen Ressourcen sowie einem immer stärkeren 
Umwelt- und Verantwortungsbewusstsein der Konsu-
menten wird Wachstum aus einer neuen Mischung von 
Ökonomie und Ökologie generiert. Klassische Indus-
triezweige und Geschäftsmodelle werden durch neue, 
nachhaltige ersetzt. Diese Entwicklung gab es schon 

mehrere Male in der „modernen“ 200-jährigen 
Wirtschaftsgeschichte. Nicht nur der bereits 
erwähnte Russe Nikolai Kondratieff hat dies 
beschrieben, auch der österreichische Wissen-
schaftler Schumpeter, der von der Kraft der 
schöpferischen Zerstörung spricht.

Zuletzt gelang auf dem Pariser Klimagipfel 
im November 2015 ein nicht mehr erwarteter 
Durchbruch. 196 Staaten einigten sich auf einen 
historischen Klimavertrag, um die Erderwär-
mung unter zwei Grad im Vergleich zur vorin-
dustriellen Zeit zu halten. Entscheidend für die 
künftige Entwicklung war aber womöglich die 
Ratifizierung des Abkommens durch die USA 
und China zu Beginn des G20-Gipfels in China 
am 3. September 2016. Beide Länder sind für 
rund 38 Prozent des globalen CO2-Ausstoßes 
verantwortlich. 

Am 23. September folgte auch Deutschland, 
nachdem der Bundestag und Bundesrat zu-
stimmte. Mit China, den USA und Deutschland 
sind nun mindestens 27 Länder dem Pariser 
Klimaschutz-Abkommen beigetreten – 55 sind 
nötig, damit es in Kraft tritt. Man hofft, dass 
weitere Länder dem Beispiel bis Jahresende fol-
gen und das Abkommen dann verbindlich wird.
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Dies ist ein starkes Signal an die Menschheit, aber 
auch an Unternehmen, innovative Produkte und 
Dienstleistungen in diesem Multimilliarden-Markt zu 
entwickeln. Wo schlummern die großen, zukunfts-
trächtigen Wachstumspotenziale, die Megatrends, 
die mehr bieten als kurze Phasen der wirtschaftli-
chen Erholung? Strategisch sehen wir besondere 
Chancen in folgenden Themengebieten:

• Erneuerbare Energien wie Solar, Wind, etc.
• Smart Grid-Technologien (Energieinfrastruktur 

und Speichertechnologien)
• Antriebstechnik (z.B. Elektroantrieb)
• Moderne Umwelt- und Klimatechnologien
• Nachhaltige Wasserwirtschaft
• Nachhaltige Nahrungsmittelerzeugung wie z.B. 

Fischzucht
• „Green Buildings“
• Recycling
• Holz als nachwachsender Rohstoff

Der Strukturwandel bietet für Investoren, 
die früh in zukunftsträchtige Unternehmen 
investieren, große Chancen. Allerdings sind 
die Risiken auch höher, da nicht alle Tech-
niken oder Innovationen erfolgreich sein 
werden und überleben. Wird sich beispiels-
weise das Elektroauto durchsetzen und 
damit Tesla Motors zum Weltmarktführer 
aufsteigen oder werden die „großen“ Auto-
mobilhersteller den Wasserstoffantrieb zur 
Serienreife führen? Oder wird es noch ganz 
andere Antriebstechnologien geben? Inte-

ressant wird auch sein, wie Technologien in Zukunft 
ineinander greifen werden. Eine Schlüsselrolle kann 
hier die Solarenergie in Verbindung mit der Batterie-
technik einnehmen, die besonders Schwellenländer 
in die Lage versetzt, saubere, stabile und dezentrale 
Energie zu erzeugen.  In der Batterietechnik erleben 
wir gerade eine ähnliche Entwicklung wie in der So-
larenergie, wo die Preise für Module in den letzten 
Jahren drastisch gefallen sind. Dies kann sich in den 
nächsten Jahren zu einer massiven Bedrohung für 
die klassische, brennstoffbasierte Automobilindus-
trie entwickeln. Während früher nur wenige „Öko-
Freaks“ in diese Entwicklungen investiert haben, ist 
es heute schon fast zu einem „Mainstream“-Thema 
geworden.

EVOLUTION DER LITIUM-IONEN BATTERIE
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Große institutionelle Investoren wie z.B. der über 800 
Mrd. US-Dollar schwere norwegische Staatsfonds stel-
len ihre Anlagen komplett neu auf. Dieser hat inzwi-
schen diverse Unternehmen aus dem Portfolio verbannt 
– ein sehr prominentes Beispiel ist der Bergbaukonzern 
Rio Tinto. 

Deutsche Investoren setzen auf Nachhaltigkeit

Aber auch die deutsche Allianz gab als einer der größten 
institutionellen Investoren in Europa im November ver-
gangenen Jahres – noch vor dem Pariser Klimaabkom-
men – den Ausstieg aus Investments in Unternehmen 
bekannt, deren Umsatz zu mehr als 30 Prozent an der 
Kohleproduktion hängt („Divestment“ bzw. Dekarboni-
sierung). 

Und nicht zu vergessen: Der Dieselgate-Skandal bei VW, 
der sich im September zum ersten Mal jährte, hat viele 
Investoren aufgeweckt und die Risiken aufgezeigt. Das 
unethische Verhalten des VW-Konzerns war nur solange 
profitabel, bis es entdeckt wurde. Üblicherweise ist es 
so, dass die Nachteile von Fehlverhalten – ob ökologisch 
oder ethisch – höher sind als die zuvor realisierten Ex-
trarenditen. Daher integrieren immer mehr Investoren 
ESG-Kriterien (Environmental, Social und Governance) 
in ihre Anlageprozesse, um solche negativen Auswir-
kungen durch Umweltskandale oder ähnliche Ereignisse 
zu reduzieren. 

So verwundert es nicht, dass die Volumen in 
nachhaltigen Fonds im deutschsprachigen Raum 
steigen. Am 30. Juni 2016 waren nach Informa-
tionen des Sustainable Business Institute (SBI), 
Herausgeber der Marktplattform www.nachhal-
tiges-investment.org, insgesamt 410 nachhaltige 
Publikumsfonds in Deutschland, Österreich und/
oder der Schweiz zum Vertrieb zugelassen. Diese 
Fonds waren mit ca. 61 Mrd. Euro (Gesamtfonds-
vermögen) investiert. Ende 2015 registrierte das 
SBI noch 400 Fonds, die mit insgesamt ca. 45 
Mrd. Euro (Volumina der Publikumstranchen) in-
vestiert waren. Dies ist ein Anstieg von 35 Pro-
zent in nur sechs Monaten. Hinzu kommen noch 
Investitionen von Versicherungen und Pensions-
kassen, die in Spezialfonds oder direkt in Projekte 
wie Windkraftanlagen investieren.

FAM Öko VV setzt auf echte Nachhaltigkeit

Für Anleger, die sich nicht ständig mit der Auswahl 
der richtigen Themen und Fonds auseinander set-
zen wollen, bietet die FiNet Asset Management 
seit März dieses Jahres gezielt eine Vermögens-
verwaltungsstrategie an, die auf ein nachhaltiges 
Wachstum setzt und von den oben erwähnten 
Trends und Entwicklungen profitiert. 

Wir investieren dabei in „echte“ Nachhaltigkeit 
und setzen auf Fonds, die harte Ausschluss-
kriterien haben. Dabei handelt es sich z.B. um 
Waffenhandel und Produktion, Kernenergie, Ar-
beitsbedingungen, Menschenrechtsverletzungen, 
Korruption, Glücksspiel, Pornografie etc. Wir wol-
len nicht den „besten Ölwert“ im Portfolio haben, 
sondern keinen. Man spricht daher von „Best-of-
Class“ im Gegensatz zu „Best-in-Class“.

FAM VV ökologisch-ethisch – Profitieren Sie 
jetzt von attraktiven Sonderkonditionen

Wenn Sie eine echte ökologisch-ethi-
sche Fondsvermögensverwaltung suchen, 
dann sind Sie bei uns richtig. Und bis zum 
31.12.2017 können Kunden ohne Einmalein-
zahlung nur mit einem Sparplan ab 250 EUR 
monatlich starten. Sprechen Sie uns an.

Frank Huttel
Leiter Portfolio Management, FiNet 
Asset Management AG
Tel.: 06421 1683-513
E-Mail: frank.huttel@finet-am.de
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Um die Risiken zu minimieren, investiert die FiNet 
Asset Management global über spezialisierte, re-
gulierte und täglich liquide Investmentfonds in ein 
breites Universum aus Aktien und Anleihen, die die 
oben genannten Themen umsetzen. Derzeit befinden 
sich 19 Fonds im Portfolio, die langfristig vom „Mega-
trend Nachhaltigkeit“ profitieren sollen. Das Portfolio 
wird auf der Fondsplattform MFXtra, der mehrfach 
ausgezeichneten Plattform des Bankhauses Metzler, 
administriert.

Fragen zur Strategie und den Fonds beantwor-
tet Ihnen Ihnen gerne: 
Frank Huttel, Prokurist und Leiter Portfolio Ma-
nagement der FiNet Asset Management AG
Tel.: 06421 1683-513
E-Mail: frank.huttel@finet-am.de

FAM Pure Dimensional und FAM TWin 
Solution – jetzt online in der Bankplattform 

Ab November finden Sie die Online-Vertrags-
strecken für die fünf Strategien der FAM Ver-
mögensverwaltungen in der Bankplattform. 
Dort werden die vorhandenen Stammdaten 
übernommen, die Punkte automatisch auf-
addiert und eine passende Strategie automa-
tisch vorgeschlagen. Am Ende erhalten Sie 
den kompletten Vertrag inkl. Depoteröffnung 
der FFB. Eine Anleitung finden Sie in unserem 
Partnerportal myFiNet im Bereich FAM/Ver-
mögensverwaltung.


